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und ~arübe~ mit einfachen~ polygonalen Kapitälen ab, die die Rippen tragen, während die östlichen und 
westhchen ub.ergangslos . . dle bl~ zur I?ecke ~eich~nden, spitzen Scheidebogen (s. oben) profilieren. Bei 
den Wandp.fellern .des Mittelschiffes sItzen die DIenste auf der Abschrägung einer polygonalen, hohen, 
glatten BasIs auf. 
Die Seitens~hiffe sind entsprechend dem Mittelschiffe von je drei Wand- und zwei Eckpfeilern im N. 
und S. geghedert; erstere entsprechen den (nördlich-südlichen) Vierteln der freien Pfeiler, letztere sind 
aus einem Runddienst zwischen zw:ei Kehlen gebildet. Die Seitenschiffpfeiler sind von dünnen äußeren 
Pfosten begleitet, die den Zwischengliedern der Hauptpfeiler entsprechen und sich als Einrah~IUng der 
spitzbogigen Wandfelder fortsetzen . -

Fig. 24 Eggenburg, Pfarrkirche, Flügelaltar von 1521 (S. 30) 

In allen drei Schiffen reiches Netzgewölbe (im Mittelschiff etwas dichter); die Rippen birnförmig pro-
filiert, auf den Dienstkapitälen aufstehend oder im Scheitel der ?pitzbogen zusa~menlauf.end. Im süd-
lichen Seitenschiffe an der Westwand in Kartuscherahmen lnschnft: Anno saluüs a Chnsto reparatae 
dealbatum est (Chronogramm. 1711). Weste.~pore in d~r B.reite ~es Mittelschiffes (Fig.21), in ~er Tie~e Fig.21. 
des westlichen Joches' auf einem Gratgewolbe, das sich In breitem Rundbogen gegen das Mittelschiff 
und die Seitenschiffe 'öffnet und auf kräftigen Verstärkungen der gotischen Pfeiler über geschwungenen 
Deckplatten aufsitzend. Holzbalustrade gegen das Mittels~hiff als reich durch~rochenes Flechtbandmuster 
gebildet, vom Spiel kasten ?er Orgel unterbrochen, von hegenden Voluten mit Vasen und Statuetten der 
Hl. Petrus und Paulus geziert. 
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